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Sdjlafanjug für Knaben unb ïïïâbdjen non 12—14 3at)ren.

Stoffbebarf: 3,75 m—4 m einfarbiger ober geftreifter Stoff,
70—80 cm breit, (am beften eignet fidj Popelin, 3epl?ir
ober glanellette) baju 55 cm ©amiturftoff, brei Knöpfe
unb brei Derfcfynürungen (Sdjliefeen).

Had? ben Angaben ber SÜ33e auf bem Sdjnittmufterbogen
läfet fid; Ieici)t ein gutfitjenbes ïïlufter 3U einem Sdjlafan»
3ug fyerftellen. Beim 3ufcf)neiben bes Stoffes müffen alte
Hätjte 3ugegeben roerben; auf bie Be3eid)nungen „£ängs=
faben" unb „Stoffbrud)" ift 3U adjten.
Am Beintleib bringt man ben oorberen Derfdjlufe an. Am
linlen Seil roirb ein 3 cm breiter Befat; angeftür3t unb beim
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Schlasanzug für Nnaben und Mädchen von 12—14 Jahren.

Ztoffbedarf: Z,75m—4 m einfarbiger oder gestreifter Stoff,
70—80 cm breit, (am besten eignet sich Popelin, Zephir
oder Zlanellette) dazu S5 cm Garniturstoff, drei Rnöpfe
und drei verschnürungen (Schließen).

Nach den Nngaben der Skizze auf dem Schnittmusterbogen
läßt sich leicht ein gutsitzendes Muster zu einem Schlafanzug

herstellen. Beim Zuschneiden des Stoffes müssen alle
Nähte zugegeben werden? auf die Bezeichnungen „Längsfaden"

und „Stoffbruch" ist zu achten.

Nm Beinkleid bringt man den vorderen Verschluß an. Nm
linken Teil wird ein Z cm breiter Lesatz angestürzt und beim
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tjinunternähen besfelben ein fertiger KnopfIod;ftreifen, in
berfelben Breite, mitgefteppt. Das rechte Beinfleibieil be»

fommt einen ebenfalls 3 cm breiten Untertritt. 3ei3t roetben
öie oorbere unb bie Wintere ïïal;t 3ufantmengefügt; bann
folgen bie Beinnâfjte. Alle Seile tonnen mit glad;» ober
Doppelnähten 3ufammengefügt merben.
Die Äuffdjläge toerben aus boppeltem ©arniturftoff in ber
Kunbung 3ufammengenäht, am untern Beinranb angefetjt
unb auf bie redjte Seite aufgeflogen. Der obere Beintleib»
ranb betommt auf ber linten Seite einen 3 cm breiten Be»
fatjftreifen, buret; meldjen als 3ugt>orrid;tung eine breite
©reffe ober ein Banb ge3ogen toirb.
Die Jadenteile roetben auf ber Ad;fel unb auf ber Seite mit
benfelben Itätjten 3ufammengefiigt tuie bas Beintleib. Die
oorberen 3adenränber finb ber gan3en Sänge nad; 6 cm
breit auf bie tinte Seite 3U befetjen. Unten betommt bie

3ade einen 1 cm
breiten Saum. Der
Kragen toirb aus
boppeltem ©arni»
turftoff oon ber
redjten auf bie lin»
te Seite angeftiirjt
unb foil oon X 3U

Xreidjen. Die Sa»

fd;en befetjt man
oben 2cm breit mit
©arniturftoff unb
fteppt fie an ben
Stellen, bie auf
bem îïïufter be»

3eid;net finb, auf.
Had;bem bie

Ärmel gegenfeitig
burd; glad;» ober
Doppelnähte 3U»

fammengefügt
finb, merben auch
hier bie Äuffchläge
aus boppeltem

Pyjama S dj I a f an 3 u 3). ©arniturftoff 3Ut
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hinunternähen desselben ein fertiger Nnopflochstreifen, in
derselben Breite, mitgesteppt. Oas rechte Beinkleidteil
bekommt einen ebenfalls 3 cm breiten Untertritt. Jetzt werden
die vordere und die Hintere Naht zusammengefügt,- dann
folgen die Beinnähte. Nile Teile können mit Flach- oder
Doppelnähten zusammengefügt werden.
Die Aufschläge werden aus doppeltem Garniturstoff in der
Nundung zusammengenäht, am untern Beinrand angesetzt
und auf die rechte Seite aufgeschlagen. Der obere Beinkleidrand

bekommt auf der linken Seite einen Z cm breiten
Lesatzstreifen, durch welchen als Zugvorrichtung eine breite
Tresse oder ein Band gezogen wird.
Oie Zackenteile werden auf der Achsel und auf der Seite mit
denselben Nähten zusammengefügt wie das Beinkleid. Oie
vorderen Zackenränder sind der ganzen Länge nach 6 cm
breit auf die linke Seite zu besetzen. Unten bekommt die

Zacke einen l cm
breiten Saum. Oer
Rragen wird aus
doppeltem
Garniturstoff von der
rechten auf die linke

Seite angestürzt
und soll von X zu
X reichen. Oie
Taschen besetzt man
oben 2cm breit mit
Garniturstoff und
steppt sie an den
Stellen, die auf
dem Muster
bezeichnet sind, auf.

Nachdem die
Armel gegenseitig
durch Flach- oder
Doppelnähte

zusammengefügt
sind, werden auch
hier die Aufschläge
aus doppeltem

pviama (Schlasanzug). Garniturstoff zur
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Runbung gefd)loffen, art ben oorberen Ärmelranb genagt
unb auf bie redjte Seite gejdjlagen. Die Ärmelnaht fommt
beim ©nfe^en auf ben mit °° bejeidjnetert punît an ber
3ade 3U liegen. Der Ärmel muf3 übet bie flrmtugel (übet
bie fldjfel) gut eingehalten merben. Die Kaijt im Armloch
toirb eingefaßt. His Sd)IufeBorrid)tung betommt bie 3ade
3um Sd)lafan3ug brei Knopflöcher. Diefe tonnen nod;
burd) Schliefen aus treffen in ber garbe bes ©arnitur»
ftoffes negiert toetben. Beim Annähen ber Knöpfe ift
barauf 3U achten, bafe bie beiben Befatjteile genau^über»
einanber tommen, fid; alfo beden.

Cor öem Sd?lafertgef)en.
283

Rundung geschlossen, an den vorderen Nrmelrand genäht
und auf die rechte Seite geschlagen. Oie àmelnaht kommt
beim Einsetzen auf den mit °° bezeichneten Punkt an der
Zacke zu liegen. Oer àmel musz über die Nrmkugel (über
die Nchsel) gut eingehalten werden. Oie Naht im Nrmloch
wird eingefaßt. Nls Schlußvorrichtung bekommt die Zacke

zum Schlafanzug drei Nnopflöcher. Oiese können noch
durch Schließen aus Tressen in der Zarbe des Garniturstoffes

verziert werden. Beim klnnähen der Nnöpfe ist
darauf zu achten, daß die beiden Besatzteile genau^über-
einander kommen, sich also decken.

vor dem Schlafengehen.
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